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Einblick ins mittelalterliche Burgleben

facebook.com/unstrutechowiehe

Unstrut-Echo
Tel.: 034672 6968-0

Fax: 034672 6968-10

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

Querfurt (Teil) •Spielberg/Grockstädt 
Barnstädt • Nemsdorf • Obhausen

Ziegelroda/Landgrafroda

Querfurt - Einmal richtig ein-
tauchen in den mittelalterli-
chen Alltag, das konnten die 
zahlreichen Besucher auch in 
diesem Jahr zum traditionellen 
Burgfest. Auf viel Zuspruch 
traf das historische und bunte 
Markttreiben mit über 40 Hand-
werker- und Händlerständen. 
Alte Handwerkskünste waren 
zu bestaunen und so manches 
Unikat konnte für ein paar „Taler“ 
gekauft werden. Wie es damals 
Sitte und Brauch war, mischten 
sich manch skurril anmutende 
Gestalten, Gaukler aber auch 
allerhand weiteres Künstlervolk 
unter die Burgfestbesucher. 
In aufwendigen historischen 
Gewändern beeindruckten Stel-

zenläufer, hatten Rittersleute 
ihre bunten Zelte aufgestellt und 
ließen die Besucher in das frühe-
re Lagerleben schnuppern. Am 
offenen Schmiedefeuer ließ es 
sich zusehen, wie z.B. Schwer-
ter geformt wurden. Liköre und 
Branntweine waren ebenso im 
Angebot, wie mittelalterliche 
Kleidung. Die Szenerie rundeten 
Spielleute auf mittelalterlichen 
Instrumenten musizierend ab. 
Nicht zuletzt konnten die sehr 
gut erhaltene Burganlage mit 
ihren beeindruckenden Befe-
stigungsanlagen besichtigt 
werden. Programmangebote 
für Groß und Klein luden zum 
Schauen und Mitmachen ein. 

    UE I Fotos: Burg Qft
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Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit. Es kostet 
24,90 Euro und ist bei uns 
im Unstrut-Echo in Roßleben-
Wiehe, Im Gewerbegebiet 
1, (Telefon 034672 696812) 
käuflich zu erwerben. 

Kolumne Computerhilfe: 
Hacker - Schwarzhüte, Weißhüte und Scriptkiddies

UNSTRUT-ECHO
Tel: 034672 6968-0

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Die-
se ist ab sofort in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe zum Preis von 4,90
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Das nächste 

Unstrut-Echo 
erscheint am 

30. Juni 2023
Anzeigenannahmeschluss: 

26. Juni 2023

Ursprünglich sind Hacker kreative, 
verspielte Menschen, die neue 
Wege im Umgang mit Technik 
erkunden. Nach Wau Holland ist 
es also „jemand, der versucht einen 
Weg zu finden, wie man mit einer 
Kaffeemaschine Toast zubereiten 
kann“. Dieses technische Experi-
mentieren kann aber auch dazu ge-
nutzt werden, Sicherheitsbarrieren 
zu umgehen. Daher wird der Begriff 
seit den 80er Jahren vorwiegend 
negativ benutzt.
Man sollte aber unterscheiden 
zwischen sogenannten „weißen 
Hüten“, „schwarzen Hüten“ und 
den „Scriptkiddies“. Die „Hüte“ sind 
dabei den klassischen Westernfil-
men entlehnt, wo die Guten meist 
weiß Hüte und die Bösen schwarze 
trugen. Die schwarzen Hüte sind 

die eigentlichen Verbrecher, die 
Firmen und Privatpersonen mit viel 
krimineller Energie angreifen und 
Schadprogramme schreiben. Sie 
suchen nach Sicherheitslücken in 
Systemen, um diese für sich auszu-
nutzen und anderen zu schaden. Die 
weißen Hüte, auch „ethische Hak-
ker“ genannt, suchen auch nach Si-
cherheitslücken, aber mit dem Ziel, 
diese zu schließen. Deutschlands 
größter Hacker-Verein ist der Chaos 
Computer Club (CCC), der bereits 
1981 von Wau Holland ins Leben 
gerufen wurde. Anfangs belächelt, 
später kriminalisiert ist der CCC 
inzwischen einer der wichtigsten 
Instanzen in Sachen Computersi-
cherheit und wird von Firmen und 
staatlichen Institutionen als Berater 
eingeschaltet. Viele Weißhüte arbei-

ten auch als „Penetration Tester“ 
und werden engagiert, um Systeme 
sicherer zu machen.
Eine extra Gruppe sind dann noch 
die „Scriptkiddies“. Diesen fehlen 
die grundlegenden Kenntnisse 
echter Hacker, aber viele Hacker 
haben so angefangen. Scriptkiddies 
probieren einfach mit gefundener 
Software herum, tippen ahnungs-
los irgendwelche Programme ab 
und schauen, was dann passiert. 
Das Ergebnis ist dann oft digitaler 
Vandalismus und der Schaden nicht 
selten grösser als beim Schwarzhut 
und unumkehrbar.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel.: 034673 153447

Holländerkaninchen schw.-
weiß, Häsin 15 Monate mit 
6 Jungen 7 Wochen und ei-
nen Rammler 16 Monate, nicht 
blutsverwandt, geimpft gegen 
Myxomatose, RHD1 u.RHD2, 
abzugeben, Tel.: 034673 91051

Altershalber verkaufe ich 
Folgendes: Rundballenpresse 
KR150, Wohnwagen Dethleffs, 
Trabant-Limo u. Kombi, div. 
Motorräder, Tel.: 0151 70066176

Biete Hilfe im Büro, bin er-
fahren u. zuverlässig, auf 520 
Euro-Basis, Zuschr. unter Chiffre 
03129 an Unstrut-Verlag Wiehe 
GmbH, Im Gewerbegebiet 1, 
06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Gartenh i l fe  mit  g rünem 
Daumen gesucht ,  Mini job, 
Anzahl Std./Zeiten/Bezahlung 
nach Vereinbarung, SV u. RV wer-
den übernommen, Tel.: 034672 
93163

Lossa, 3-Raum-Whg., 55 m²,
2. OG, Innen mit Einbauküche 
und Garage, Preis VHB, Tel.: 0174 
9660096

Verkaufe Haus,  Ortste i l
Kölleda, Wfl. 120 m², Gst. 
495m², Warmwasserhzg., Kamin, 
Pool, Sauna, Garage, Nebengeb., 
Preis VB, Tel.: 0151 55235778

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A b w i c k l .  d e s  Ve r k a u f e s , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Bornstedt, MFH, Wfl. ca. 290 
m², Gst. 547m², Bj. um 1800, sa-
niert, vermietet, Heizung Elektro, 
Energiebedarfsausw. 236,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB:120.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Ga t te rs täd t , EFH ,  Wf l . 
ca.140 m², Gst. 1508 m², Bj. 
um 1952, Heizung Flüssiggas, 
Energiebedarfsausw. 170,8 kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 210.000 
Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Nemsdorf, EFH, Wfl. ca. 110m², 
Gst. 359m², Bj. um 1973, Heizung 
Flüssiggas, Energiebedarfsausw. 
268,9 kWh/(m²a) Klasse H; VHB: 
133.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Nebra, EFH, Wfl. ca. 95 m², 
Gst. 400 m², Bj. um 1973, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
244,7 kWh/(m²a) Klasse G; VHB: 
110.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kahlwinkel, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 924m², Bj. um 1910, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
295,0 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
85.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Sangerhausen 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
32 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Artern – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in und um Bennstedt 
oder Höhnstedt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Helmut 77/175, geschieden, 
NR, ehrlich, treu und wohne auf 
dem Land. Ich möchte eine Frau, 
um mit ihr gemeinsam durch 
das Leben zu gehen, über alles 
sprechen zu können u. viel schöne 
Zeit zu verbringen. Es wäre gut, 
wenn sie Auto fahren können. 
Melden Sie sich gern unter Tel.: 
01623304563 oder Zuschr. unter 
Chiffre 03130 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe

Er, 83 J. jung, Suche eine 
nette Frau für eine Partnerschaft. 
Ernstgemeinte Zuschr. bitte unter 
Chiffre 03131 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben-Wiehe OT 
Wiehe
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Mitglieder der Abteilung Tennis eröffnen Freiluftspielsaison mit Trainerin Monika Neuberg (Mitte hintere 
Reihe).          Foto: Gisela Jäger

Sie können auch 

alle unsere vier Ausgaben

ONLINE lesen auf:

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Erster Sieg für SG ZW Karsdorf

Karsdorf - Am Samstag, dem 3. Juni, ging es wieder heiß her zur 45. 
Volleyballnacht in der Turnhalle. Eingeladen und organisiert vom Mehr-
generationenhaus kämpften 10 Mannschaften von 18 bis 2 Uhr nachts 
auf zwei Feldern um den beliebten Pokal. Dieses Mal waren nicht nur 
gemischte 5er und 6er Teams sondern auch ein Beachteam mit sport-
lichem Ehrgeiz dabei. Die beiden schafften es sogar auf den 4. Platz. 
Die Spielleitung übernahm netterweise Michael Krone vom Team Uich-
teritz. Die Mannschaft aus Wiehe belegte Platz 2 und zum ersten Mal 
gewann das ortsansässige Team von der SG ZW Karsdorf den Pokal. 
Jetzt heißt es anstrengen und die nächsten zwei Siege ebenfalls ein-
fahren um ihn behalten zu können. Text & Fotos: Stina Hörschelmann

Ihr Lauchaer Heimatverein e.V.
lädt ein zum

Kaffeeklatsch


Wann?
17.06.2023

ab 15:00 Uhr

Wo?
Thomaeplatz Laucha



Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Lauchaer
Heimatverein e.V.

Eifrige Spiele zur Saisoneröffnung
Nebra - Endlich ist die Freiluftsai-
son für den Tennissport eröffnet. 
Monika Neuberg, Trainerin und 
Abteilungsleiterin Tennis vom 
Sportverein (SV) 1924 Nebra, 
informierte, dass seit April wie-
der in mehreren zeitintensiven 
Arbeitseinsätzen die aktiven 
Tennisspieler und ein Helfer-Team 
der Familienangehörigen kräftig 
zu Schippen, Besen, Gartenwerk-
zeug und Markierungsmaterial 
griffen, um die Felder in einen 
Top-Zustand für den schönen 
Sport zu versetzen. Bei bestem 
Wetter Ende Mai traf man sich, 
darunter „Schnupperkinder“, die 
den Sport erstmals ausprobier-
ten, zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Ku-
chen. Abteilungsleiterin Neuberg 

begrüßte die zahlreich Gekomme-
nen und hatte einige „gesammel-
te Werke“ mitgebracht, in denen 
die Anwesenden blättern und 
lesen konnten. Bilder und Texte 
zeigten die vielen Aktivitäten 
vom vergangenen Jahr, darunter 
auch die Arbeitseinsätze, um im 
Rahmen dieser die Tennisanlage 
am Sportplatz gut bespielbar zu 
machen. Zur Saison-Eröffnung 
wurde eifrig und vielseitig im 
Einzel oder Doppel Tennis ge-
spielt, wobei die Ballmaschine 
„Erwin“ unverzichtbarer Bestand-
teil für den bewegungsfreudigen 
Sport ist. Auch die Angehörigen 
der Kinder versuchten sich am 
Tennisschläger. „Alles wurde 
jedoch erst möglich, weil der 
kleine, harte Kern, darunter die 
Nachwuchsspieler, die Plätze 
letztlich rechtzeitig fertig stellte“, 
so Monika Neuberg. Die Trainerin 
ließ wissen, dass es in dieser 
Spielsaison eine kleine Meister-
schaft der Abteilung Tennis für 
die Kinder und Jugendlichen 
geben wird. Geplant ist, dass je-
der gegen jeden spielt und dabei 
Wettkampferfahrung sammelt. 

Die Leiterin der Abteilung Tennis 
sagte ein herzliches Dankeschön 
an alle großen und kleinen Helfer, 
die sich in die Vorbereitung des 
Eröffnungstages und bei der 
Herrichtung der Plätze tatkräftig 
eingebracht hatten.

              Gisela Jäger
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Ratgeber Recht: 

Grenzland

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t - e c h o w i e h e

Mühle Trautmann feierte Mühlenfest
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Eigentlich weiß jeder, wo die Grenze 
ist. Im persönlichen aber auch vor 
Ort. Und wenn nicht, muss man 
jemanden fragen, der sich damit 
auskennt. Und zwar bevor man 
Zäune baut oder andere vergrämt.
A hatte ein Stück Land gekauft. Feld, 
Wiese und ein paar alte Bäume. 
Auch ein alter Zaun stand dort. War 
dort die Grenze? So genau wusste 
es keiner. So ließ er den Vermesser 
kommen. Der sprach zu A und seinen 
Nachbarn: Die kürzeste Verbindung 
zwischen 2 Punkten ist eine Gerade. 
Die beiden Grenzpunkte maß er auf. 
Dazwischen sei die Grenze. Und gut.
Frau B hatte anderes im Sinn. Ihr 
Grund war schön angelegt. Haus, 
Beete, Rasen. Und der sollte nun 
beim Nachbarn sein? Nix da. Die Ra-
senkante ist die Grundstücksgrenze. 
Der alte Zaun passt schon. Den warf 
sie um. (Ja nun – nicht sie selbst.) 
Und setzte einen neuen. Mit Beton, 
Pfeilern und Maschendraht. A sieht 
das Treiben. Geht zu B. Und mahnt: 
Denkt was der Vermesser sprach. 
Bis hier und nicht weiter. Ich will 
dort ackern. Euer Zaun steht auf 
meinem Land.
B denkt: Ach der. Uns kennt hier je-
der. Der schöne Rasen. Und gewieft, 
wie sie ist, geht sie zum Amte. Sie 

beantragt eine Baugenehmigung. 
Für die 2 schon errichteten Garagen. 
Also nachträglich. Und den Grenz-
zaun beantragt sie gleich mit. Der 
Amtmann erteilt den Bescheid. Im 
vereinfachten Verfahren.
Der öffentlich bestellte Vermesser 
sieht die Grenze hier. Der Sachge-
bietsleiter im öffentlichen Amte 
bestätigt den Zaun dort. A oder B. 
Wer hat nun recht? B sitzt hinter 
ihrem Zaun und sieht nur das Un-
kraut bei A. Der will dort pflügen. 
Täte er dies und bliebe eine Schar 
im Fundamente hängen, wär‘s das. 
Für den Pflug und den Zaun. Der 
schwarze Peter ist leider bei A. Er 
muss etwas machen. Er geht zum 
Anwalt. Der macht das!
Da Briefe nichts bringen, wird 
geklagt. Vor dem Landgericht Mühl-
hausen. B gräbt vieles aus. A sei 
gar kein Landwirt. Er sein nicht 
Mitglied der landwirtschaftlichen 
Alterskasse. Das Land beim Land-
wirtschaftsamt nicht als Feldblock 
erfasst. Die beabsichtigte Nutzung 
nur vorgespiegelt. Wenn A dort 
etwas anbauen wolle, könne er ja 
Abstand halten. Es wogt hin und her. 
Der Vorschlag des Richters ist kaum 
besser. Um Kosten zu vermeiden, 
bleibt der Zaun wo er ist und B zahlt 

für den Überbau 400 €. Den Überbau 
dulden und dann auch noch Abstand 
zum Zaun einhalten? Tote Fläche. 
Und dafür 1 x 400 €? So nicht. 
Die Akte geht zum Gutachter. Ort-
stermin. Der Gutachter erklärt, wie 
er sich es denkt für heute. Zeit ist 
Geld. Er geht schon mal. Nach 10 
Minuten. Sein Mitarbeiter wird´s 
richten. Der misst den 1. Pfahl ein. 
Und denkt offenbar: Ich krieg Gehalt. 
Und schreitet zum 6. Pfahl. A´s 
Anwalt schreitet auch, aber ein. Nun 
wird es ungemütlich. Auch wenn am 
Himmel die Sonne scheint. 34 Pfähle 
brauchen so ihre Zeit. 
Dann ist es da. Das Gutachten. Alle 
Pfähle stehen auf dem Grundstück 

von A. Bis zu 25 cm! Und die Funda-
mente? Die wurden damals vor Ort 
nicht eingemessen. Da führte kein 
Weg rein. Dann soll der Gutachter 
seine Arbeit mal vor Gericht erklä-
ren. A´s Anwalt beantragt es. Das 
Gericht lädt. Termin 11.11.2022. 10 
Uhr. Am Ende steht ein Vergleich. 
Einer der A´s Rechte wahrt. Der 
Zaun kommt weg. Alles. Auch 
die Fundamente. B errichtet einen 
neuen Zaun auf ihrem Land. Aus-
schließlich. Und zwar so tief, dass 
A pflügen kann. Bis an die Grenze. 
Erledigungsfrist 28.02.2023. Der 
Vergleich ist rechtskräftig. Az. 6 O 
311/19. Der Zaun steht. Der neue. 
Da wo er hin soll.

Lodersleben - Musik, Kaffee- und 
Bratwurstduft erfüllte die Luft rund 
um die Turmwindmühle Trautmann 
zum Mühlentag am Pfingstmontag. 
Hunderte Besucher bevölkerten das 
weitläufige Gelände bei schönstem 
Wetter. Das Familienunternehmen 
mit Futterhandel, Hofladen und 
Mühlenbetrieb hatte zum vierten 
und letzten großen Mühlenfest ein-
geladen. Sicher lockte auch diese 
Ansage derart viele Besucher aus 
Nah und Fern zum Fest. Benno und 
Holger Trautmann (siehe Bi. o. re.), 
Junior und Senior des Unterneh-
mens, dämpfen aber die Befürch-
tung, dass nun mit öffentlichen 
Festen Schluss ist. Es werde auch 

künftig Mühlenfeste geben, aller-
dings in kleinerem Rahmen. Denn 
die innen und außen bestens sanier-
te und funktionstüchtige Windmüh-
le ist ein technisches Denkmal und 
soll in naher Perspektive zu einem 
Mühlenmuseum ausgestaltet wer-
den. Das Mahlwerk ermöglicht über 
elektrischen Antrieb immer noch 
Getreide für Futtermittel zu schroten 
und zu quetschen. Zum Mühlenfest 
führte Junior Benno Trautmann 
fast pausenlos Besucher durch die 
Mühle und erklärte die Funktions-
weise. Der erste Müllermeister, 
Christian Panse, ließ die Mühle 
aus Loderslebener Buntsandstein 
im Jahr 1859 errichten. Durch ein 

Feuer im Jahr 1874 vernichtet, wur-
de die Mühle wieder aufgebaut und 
ist seit 1894 im Familienbesitz der 
Trautmanns. Benno Trautmann ist 
bereits die fünfte Müllergeneration 
und mit seinem 7-jährigen Sohn Finn 
wächst nun die sechste Generation 
heran. Bis Anfang der 1990er Jahre 
wurde durch Friedrich Trautmann 
noch Getreide zu hochwertigem 
Mehl vermahlen. In großen Teilen 
ist die weit über hundert Jahre 
alte Mühlentechnik erhalten, stets 
wurde repariert und saniert, erst 
2021 auch die Windrose am dreh-
baren Mühlenkopf erneuert. Die 
Windmühlenflügel dienen nur noch 
Schauzwecken, erklärte Benno 

Trautmann, denn die alten waren 
viel länger als die jetzigen. Neben 
dem Futterhandel und Hofladen 
betreibt die Familie auch Land-
wirtschaft. Holger Trautmann ließ 
darüber hinaus wissen, dass sein 
Cousin in Artern als Bäckermeister 
eine Bäckerei betreibt, womit sich 
der Kreis vom Getreide über das 
erzeugte Mehl bis zum fertigen Brot 
und Brötchen schließt. Zum Müh-
lenfest gab es neben der Bewirtung 
für Kinder eine Hüpfburg, Finn’s 
kleinen Flohmarkt, musikalische 
Umrahmung durch einen DJ und als 
Höhepunkt die Band Sax’n Anhalt 
aus Magdeburg. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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Über 200 Gäste kamen zum Bürgermeisterempfang in den „Stadtpark“. 
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Bürgermeisterempfang im Stadtpark

Malermeister Frank unterstützt Fußball

A
nzeige

Bottendorf/Wiehe - Am 3. Juni 
überreichte Malermeister Michael 
Frank der Sportgemeinschaft 

himmelswege.de

3.600 Jahre 
Himmel auf Erden.

Erlebe, wo es begann. 
Arche Nebra

Wiedererö�nung
21.06.23

Wiehe F-Junioren in Bottendorf 20 
Trainings- und Spielbälle. Die Bälle 
brachten Glück und die Mannschaft 

gewann an diesem Tag das letzte 
Spiel der Saison mit 6:2 gegen die 
SpG Auleben. Trainer Matthias 

Buchmann bedankt sich im Namen 
der Mannschaft bei Michael Frank, 
der an dieser Stelle den Dank an 
seine Kunden weiterreicht, denn 
durch sie es möglich, den Sport 
zu unterstützen. UE 

         Foto: SpG Wiehe

Bi. li. (v.l.n.r.): Landrätin Antje Hochwind-Schneider, Bürgermeister Steffen Sauerbier, Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee, Bürgermeister 
Andreas Weiher und Gattin, Vizelandrat Raimund Scheja I Bi. re.: Bürgermeister Steffen Sauerbier und Dirk Köhler, Vereinsvorsitzender das Ba-
devereins Wiehe, hoben die Verdienste von Silke Staats und Eckardt Müller bei der Erhaltung des Badebetriebes hervor.        Fotos: Josa

Roßleben-Wiehe - Nach einer 
Coronapause hatte Bürgermei-
ster Steffen Sauerbier am ersten 
Freitag im Juni wieder zu einem 
Empfang eingeladen. Seiner Einla-
dung in den Saal des „Stadtpark“ 
Wiehe folgten über 200 Unter-

nehmer und Gewerbetreibende, 
Ärzte, Schulleiter, Vereinsvor-
stände und Kommunalpoliti-
ker. Besonders begrüßt wurden 
Thüringens Wirtschaftsminister 
Wolfgang Tiefensee, Landrätin 
Antje Hochwind-Schneider sowie 

die Bürgermeister von Artern, 
Verbandsgemeinde „An der Finne“, 
Stadt „An der Schmücke“. Bür-
germeister Andreas Weiher aus 
der Partnerstadt Wächtersbach 
übergab 500 Euro für die Sanierung 
des Familienbades Wiehe. Bürger-
meister Steffen Sauerbier sprach 
von den Problemen der Stadt durch 
die verschiedenen Krisen, konnte 
aber trotz der Inflation auf einige 
bauliche Investitionen verweisen. 
Der Kauf des Kindergartens Wiehe, 
die grundhafte Erneuerung der 
Bertolt-Brecht-Straße in Roßleben, 
der Abschluss der Bauarbeiten 
am Gebäudekomplex des Bür-
gerhauses und der Umzug des 
Mehrgenerationenhauses in das 

sanierte Gebäude. Außerdem 
erfolgten Bauarbeiten an der Au-
ßenanlage des Freizeitzentrums, 
die Weiterführung der Sanierung 
von Schloss Wiehe, Errichtung 
von Spielplätzen in Roßleben und 
Bottendorf, sowie Erneuerung von 
Spielgeräten in Nausitz usw. Die 
Veranstaltung wurde genutzt, um 
Spendenmittel für die Erneuerung 
der Beckenfolie im Familienbad 
Wiehe einzuwerben. An diesem 
Abend kamen immerhin ca. 6.000 
Euro für diesen Zweck zusammen. 
Für ihre besonderen Aktivitäten 
im Förderverein zum Nutzen des 
Bades wurden Eckardt Müller und 
Silke Staatz mit einem Sachge-
schenk geehrt. Text & Fotos: Josa
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Süße Ernte für die jungen Imker

Nebra - Zum Schleudertag traf 
sich Ende Mai die Bienen-Arbeits-
gemeinschaft „Junge Imker“ am 
schuleigenen Bienenstand der 
Ganztagsgrundschule. Hinter dem 
Begriff steht, dass die Mädchen 
und Jungen der AG in den Ge-
nuss des Bienenfleißes gelangten, 
weil es Zeit war für die Honig-
Ernte. Nach der wöchentlichen 
Durchsicht der zwei schuleigenen 

Bienenvölker von April an war 
nun die erste Zarge über dem Brut-
raum voll mit verdeckeltem Honig. 
Unter Anleitung des AG-Leiters 
Bernhard Franke entnahmen die in 
Schutzausrüstung gekleideten Kin-
der der AG ganz vorsichtig die mit 
Honig gefüllten und von den Immen 
mit Bienenwachs verschlossenen 
Waben. „Das Frühjahr war für 
unsere Bienen rund um die Schule 

gut, so dass sie fleißig Nektar und 
Pollen sammeln konnten. Nun ist 
die Obst- und Rapsblüte vorbei 
und es kann die erste Tracht abge-
schleudert werden“, stellte der AG-
Leiter fest. Die Freude war den Mit-
gliedern der AG anzumerken, denn 
süßer Honig schmeckt allen sehr 
gut. Die 15 Jungimker lernten, was 
für das Honigschleudern gebraucht 
wird. Bereitgestellt wurde ein Ent-
deckelungsgeschirr, bestehend aus 
Entdeckelungswanne und einem 
Aufsatz für die vollen Honigwaben. 
Eine Entdeckelungsgabel kam zum 
Einsatz, um das Wachs von den 
Wachszellen zu entfernen. In einer 
Vierwabenschleuder wurden die 
Waben senkrecht eingesetzt und 
durch die schnelle Drehbewegung 
(Schleudern) vom Honig befreit. 
„Ein besonderer Moment ist, wenn 
der Honig aus der Schleuder über 
zwei Siebe in den Eimer fließt“, 
sagte der erfahrene AG-Leiter und 
Hobby-Imker Franke. Dieser span-

nende Vorgang war auch für seine 
AG-Kinder einfach faszinierend. 
Die „Naschkatzen“ mussten auch 
gleich mal den Honig probieren. 
Fazit war: Die Bienen haben gute 
Arbeit geleistet. Die ausgeschleu-
derten Honigwaben kamen direkt 
wieder zurück in die Bienenbeute. 
Die Bienen reparieren sogleich 
beschädigte Waben und reinigen 
die Wabenzellen, das heißt, dass 
sie selbst die noch vorhandenen 
Honigreste ausschlecken. Das 
Bienen-Nebenprodukt Wachs soll 
in einem späteren Einsatz be- und 
verarbeitet werden. Zum Beispiel 
können daraus Bienenwachsker-
zen angefertigt werden. „Wenn 
wir Glück haben, können wir in 
drei Wochen die nächste Tracht 
ernten“ sagte AG-Leiter Bernhard 
Franke und die Kinder sind schon 
in Vorfreude auf baldigen weiteren 
Honigertrag von ihren Bienenvöl-
kern. 

Text & Fotos: AG Junge Imker

70403



Nach Familienfesten gehört sich ein 
Dankeschön für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke 

– am besten im Unstrut-Echo!

w w w. f a c e b o o k . c o m /
h e i m a t e c h o w i e h e

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Diese 
ist ab sofort in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wie-
he zum Preis von 4,90 Euro
erhältlich. Weitere Infos un-
ter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Spende zum Kindertag

Wiehe - Zum dritten Mal in Folge überreichte Patrick Rammelt vom 
Simson Fachhandel der Kita Wiehe eine Spende in Höhe 200,- Euro zum 
Kindertag. „Weil wir ein Herz für Kinder haben.“, so Patrick Rammelt. UE
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Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 
Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).

Bewegung in jeder Hinsicht

Sommerkonzert zum 10-jährigen Jubiläum
Roßleben - Seit nunmehr zehn 
Jahren bietet die Musikaka-
demie an der Klosterschule in 
Roßleben musikinteressierten 
Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, ihre vielfältigen Ta-
lente zu entfalten und – was stets 
erfreulich ist – auch einer breiten 
Öffentlichkeit darzubieten. Dieses 
bemerkenswerte Jubiläum wird 
im Rahmen eines Sommerkon-
zerts am 18. Juni um 17 Uhr in 
der Klosterkirche gefeiert. Als 
Schirmherr der Musikakademie 
ist der Gewandhausorganist, 
Michael Schönheit, zu hören. Das 
vielfältige Festprogramm wird zu-
den durch aktive und ehemalige 
Solisten und Ensembles sowie 
dem Chor der Klosterschule be-
reichert. Das idyllische Ambiente 
des Innenhofs lädt zum Verweilen 
ein. Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt. Das Konzert wird 
dankenswerterweise von der 
Sparkassen-Kunststiftung für 

den Kyffhäuserkreis gefördert. 
Werden auch Sie Teil dieses 
besonderen Ereignisses. Rest-

karten zu 10 Euro bzw. 5 Euro (für 
Klosterschüler sowie Jugendliche 
bis 14 Jahre) sind an der Abend-

kasse erhältlich. Text & Foto: 
Dr. Susanne Spiegler, 

Leiterin Musikakademie

Wiehe - Wer in den letzten 
Monaten genauer hingeschaut 
hat konnte feststel len, im 
Schloss tut sich was. Dieses 
Mal nicht die Studenten der 
Fachhochschule wie letztes 
Jahr, sondern Handwerker wie 
Restauratoren, Putzer, Maler und 

Tischler. Dank Förderung von 
Städtebau und Denkmalschutz 
sowie Eigenmittel der Stadt, 
können weitere Bereiche im 
Schloss ausgebaut werden - es 
bleibt also in Bewegung. Auch 
der Förderverein hat sich dieses 
Jahr einiges vorgenommen. 

Erfolgreich wurde der Einbau 
des Eichendielenfußbodens im 
„Roten Salon“ abgeschlossen. 
Die dafür erforderlichen rund 
13.000 Euro sammelte der 
Verein in den letzten Jahren 
durch Spenden und Erlöse 
aus Veranstaltungen. Auch der 

geplante Sommernachtsball für 
Jung und Alt im Schlosspark am 
24. Juni sowie das Benefizkonzert 
des Polizeimusikorchesters am 8. 
August sollen die weitere Arbeit 
des Vereins zum Wohle des 
Schlosses Wiehe unterstützen. 
Text & Fotos: Frank Bigeschke

UNSTRUT-ECHO ONLINE lesen auf: www.unstrut-verlag.de

Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuch-
format und passt somit in 
jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist 
in der Redaktion vom Un-
strut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696810)  käuflich 
zu  erwerben.                 UV

JUBILÄUMSSOMMERKO
N

ZE
RT

ÄUMSSOMME

10 JAHRE MUSIKAKADEMIE ROẞ
LEBEN

JUBILÄ

Musikim
Kloster

18.06.23 | 17:00 Uhr
Mit dem Gewandhausorganisten Mi-
chael Schönheit, Ensembles und Solisten 
der Musikakademie sowie dem Chor der 
Klosterschule Roßleben.
Karten unter: 034672 98200|Abendkasse

MEHR
www.

rossleben.com
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Sensorik Seminar im Kräutergarten

Saubach - Mitte Mai war der 
Weinadel von Saale und Unstrut 
zum Sensorik Seminar im Kräuter-
garten zu Gast. Kerstin Dietrich, die 
Kneipp-Koordinatorin der Sebastian 
Kneipp Grundschule, führte die ge-
krönten Damen durch den großen 
Apotheker- und Heilpflanzengarten, 
um mit ihnen die kräuterigen Noten 
kennenzulernen. Anschließend 
wartete eine Blindverkostung von 
Aromen auf die Teilnehmerinnen. 
Neun knifflige Düfte galt es zu 
erkennen. Diese Proben waren von 
Annett Stockmann von der Tourist-
Information An der Finne und 
Ina Sielaff vom Weinbauverband 

zusammengestellt worden. Hier 
waren unter anderem getrocknete 
Pflaume, Honig, Gewürznelken, 
Ananas, Schokolade und Stachel-
beeren in den verdeckten Gläsern 
zu erkennen. All diese Dürfte und 
viele weitere kann ein Wein auf 
natürliche Weise hervorbringen. Um 
dies zu erkennen bedarf es eines 
geschulten Geruchssinns. Daher 
muss dieser regelmäßig trainiert 
werden. Natürlich gab es auch 
Wein zu probieren und zu bewerten. 
Zum Abschluss wurden, anlässlich 
des Geburtstages von Sebastian 
Kneipp, die Kneippschen Anlagen 
rege genutzt. Alle Teilnehmer waren 
sich am Ende einig, es war ein schö-
ner und informativer Nachmittag. 

Text & Foto: Ina Sielaff, 
Weinbauverband 

Saale-Unstrut e.V.
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Steinmetzmeister & Restaurator
Harald Voigt

Grabmale
 Fensterbänke
  Treppen

Querfurt

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
Tel.: 034771-27976 • Fax: 034771-25312

www.steinmetz-voigt.de

Klosterstraße 21 • 06268 Querfurt
Tel.: 034771-27976 • Fax: 034771-25312

max böse DESIGN®
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www.opel-barbarossa-artern.de  |  Tel. 03466 32 52 0

Sangerhäuser Straße 12b | 06556 Artern    Esperstedter Str. 33 | 06567 Bad Frankenhausen

schon ab 450,00 €

inkl.

nur 19,90 € zzgl. Material

ÖLWECHSEL inkl. Öl und Filter

 Privatkundenangebot für alle gängigen Pkw
 maximale inkludierte Füllmenge 4,5 Liter
 inklusive Arbeitskosten

schon ab 99,00 €

REINIGUNG KLIMAANLAGE

 aller Marken
 Empfehlung zur Vorbeugung von 
    Getriebeschäden ab ca. 80.000 km

schon ab 74,90 €

Gute Fahrt!

URLAUBSCHECK

URLAUBSCHECK

Schon im Urlaubsmodus?  Mit unseren Rundum-Sorglos-Checks kommt 
Ihnen bestimmt nichts dazwischen. 

SOMMER ANGEBOTE 

 Service-Checks mit Garantie-Zertifikat
 Check von Außenbeleuchtung, Motorölstand
 Scheibenwischer u. Klimaanlage

GETRIEBESPÜLUNG
(Automatikgetriebe)

 inkl. Pollenfilter
 Reinigung der Filterumgebung

Vom Apfel zum Saft

Artern - Am 23. Mai machte die 
Klasse 3c der Grundschule am 
Königstuhl mit der Klassenlehrerin 
Frau Lüttich und Horterzieherin 
Frau Augustin einen Ausflug in die 

Kelterei am Bahnhof in Donndorf. 
Besitzer Maik Rahaus zeigte den 
Kindern die verschiedenen Stufen 
der Saftherstellung an den großen 
Maschinen. An einer kleinen 

Maschine durften die Kinder dann 
selbst tätig werden. Es wurde 
fleißig gekurbelt und anschlie-
ßend gepresst, um den leckeren 
Apfelsaft zu gewinnen. Nachdem 

der eigene Saft verkostet wurde, 
durften die Kinder auch die vielen 
verschieden Säfte, den Sirup und 
auch den neuen Essig probieren.    
   Text & Fotos: Marlene Lüttich




